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0   Einrichtung  für  den  Papiertransport  in  Druckern,  insbesondere  in  Matrixdruckern. 

0   Eine  Einrichtung  für  den  Papiertransport  in  Druk- 
kem  (1),  insbesondere  in  Matrixdruckern,  für  das 
Einziehen  von  Endlosbahnen  (6)  mittels  paarweise 
am  Druckerrahmen  angeordneter,  querverschiebba- 
rer  Traktoren  (7,8),  deren  Stifte  (9)  in  die  Randlo- 

*~  chungen  der  Endlosbahn  (6)  eingreifen,  wobei  die 
^   Stiftriemen  (10)  über  zumindest  ein  Rad  (11)  des 
<0  Traktors  (7,8)  geführt  sind  und  zumindest  ein  ange- 
tO  triebenes  Traktorrad  (13)  vorhanden  ist,  wird  als 

Schub-Traktor  oder  als  Zug-Traktor  mit  einer  Fest- 
O  Stellvorrichtung  ausgestattet,  indem  der  Traktor  (7,8) 
<M  als  Schubmittel  bzw.  als  Zugmittel  arbeitend  jeweils 

auf  einer  Antriebswelle  (14)  gelagert  ist  und  jeweils 
O  mittels  eines  Vorsprungs  (16)  bzw.  mittels  einer 

q_  schwenkbaren  Traktorenklappe  (24)  auf  der  der  An- 
iii  triebswelle  (14)  gegenüberliegenden  Seite  (15a)  am 

Druckerrahmen  (1a)  an  einer  Drehung  gehindert  ist. 

Xerox  Gopy  (Jentre 
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EINRICHTUNG  FÜR  DEN  PAPIERTRANSPORT  IN  DRUCKERN,  INSBESONDERE  IN  MATRIXDRUCKERN 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  für  den 
Papiertransport  in  Druckern,  insbesondere  in  Ma- 
trixdruckern,  für  das  Einziehen  von  Endlosbahnen 
mittels  paarweise  am  Druckerrahmen  angeordneter, 
querverschiebbarer  Traktoren,  deren  Stifte  in  die 
Randiochungen  von  Endlospapier  eingreifen,  wobei 
die  Stiftriemen  über  zumindest  ein  Rad  des  Trak- 
tors  geführt  sind  und  zumindest  ein  angetriebenes 
Traktorrad  vorhanden  ist. 

Derartige  Traktorenpaare  werden  als  Zug-Trak- 
tor  (Pu  Il-Traktor)  oder  als  Schubtraktor  (Push-Trak- 
tor)  eingesetzt.  Zug-Traktoren  ziehen  die  Papier- 
bahn  von  einem  Vorratsbehälter  über  das  Druckwi- 
derlager  hinweg  aus  dem  Drucker  und  sind  daher 
in  Transportrichtung  hinter  dem  Druckwiderlager 
angeordnet  Schub-Traktoren  hingegen  schieben 
das  aus  dem  Vorratsbehälter  gezogene  Papier 
über  Führungskanäle  zu  dem  Druckwiderlager  und 
schieben  es  weiter  durch  Führungen  aus  dem 
Drucker  hinaus  und  sind  daher  in  Transportrichtung 
vor  dem  Druckwiderlager  angeordnet. 

Das  Vorschieben  des  Papiers  ist  bei  Einzelblät- 
tern  mit  geringeren  Problemen  verbunden  als  bei 
mehrlagigen  Endlosbahnen.  Es  kann  daher  vorteil- 
haft  sein,  bei  einer  Papierzuführung  von  unten  an 
dem  Drucker  nicht  mehr  einen  Schub-Traktor,  son- 
dern  einen  Zug-Traktor  einzusetzen.  Ein  Drucker  ist 
jedoch  selten  mit  beiden  Traktorarten  ausgerüstet, 
weil  eine  Doppelausrüstung  den  Herstellungspreis 
erhöhen  würde.  Andererseits  wird  auch  der  Druk- 
keraufbau  im  Fall  der  Anordnung  beider  Traktor- 
Arten  komplizierter. 

Es  ist  schon  vorgeschlagen  worden  (US-A- 
4,571,103)  nur  ein  Traktorpaar  einzusetzen,  das 
durch  eine  Schwenk-  und  Arretiervorrichtung  so- 
wohl  zur  Oberseite  eines  zylindrischen  Druckwider- 
lagers  als  auch  zur  Unterseite  des  Druckwiderla- 
gers  tangential  ausgerichtet  werden  kann.  Je  nach 
Lage  bildet  ein  solcher  schwenkbarer  Traktor  einen 
Schub-  oder  einen  Zug-Traktor.  Diese  Lösung  mit 
nur  einem  Traktorpaar  benötigt  jedoch  die 
Schwenk-  und  Arretiervorrichtung.  Hier  ist  auch  zu 
bedenken,  daß  das  Bedienungspersonal  das  Trak- 
torpaar  einstellen  muß,  was  bei  technisch  wenig 
geschultem  Personal  nicht  immer  vorteilhaft  ist. 

Demgegenüber  geht  die  vorliegende  Erfindung 
von  einer  Standardausführung  des  Druckers  aus, 
der  ein  fest  eingebautes  Traktorenpaar  als  Schub- 
mittel  für  randgelochte  Endlosbahnen  vorsieht. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Feststellvorrichtung  für  die  Traktoren  paare  sowohl 
im  Schub-  als  auch  in  Zug-Traktor-Ausführung  vor- 
zuschlagen. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß 
für  eine  der  Traktorbetreibungsarten  bzw.  Trakto- 

ranordnungen  dadurch  gelöst,  daß  der  Traktor  als 
Schubmittel  arbeitend  jeweils  auf  einer  Antriebswel- 
le  gelagert  ist  und  jeweils  mittels  eines  Vorsprungs 
auf  der  der  Antriebswelle  gegenüberliegenden  Sei- 

5  te  am  Druckerrahmen  an  einer  Drehung  gehindert 
ist.  Diese  einseitige  Drehungshemmung  gestattet 
eine  einfache  Festlegung  des  Traktorpaares  für 
Schubbetrieb  und  erlaubt  dennoch  die  Querver- 
schiebung  der  Traktoren  auf  die  gewählte  Papier- 

10  breite. 
In  Ausgestaltung  dieser  Lösung  ist  vorgesehen, 

daß  die  Vorsprünge  beider  Traktoren  in  einer  sich 
parallel  zur  Antriebswelle  erstreckenden  durchge- 
henden  Führung  am  Druckerrahmen  gehalten  sind. 

15  Eine  weitere  Verbesserung  dieser  Lösung  be- 
steht  darin,  daß  die  Vorsprünge  an  ihrer  Auflagesei- 
te  zwecks  Arretierung  jeweils  Verzahnungen  auf- 
weisen,  die  in  gleiche  Verzahnungen  der  Führung 
eingreifen.  Die  gestellte  Aufgabe  wird  erfindungs- 

20  gemäß  für  die  andere  der  Traktorbetriebungsarten 
bzw.  Traktoranordnungen  dadurch  gelöst,  daß  die 
beiden  Traktoren  als  Zugmittel  arbeitend  und  die 
Antriebswelle  sowie  eine  zur  Antriebswelle  parallele 
Rundstange  an  zwei  seitlichen  Lagerschilden  befe- 

25  stigt  sind  und  eine  herausnehmbare  Baueinheit  bil- 
den  und  daß  die  beiden  Traktoren  jeweils  mittels 
einer  Schwenkbaren  Traktorenklappe  auf  der  Rund- 
stange  festklemmbar  sind. 

Hierbei  ist  es  noch  vorteilhaft,  daß  die  Trakto- 
30  renklappe  einen  in  der  Schwenkebene  liegenden, 

sich  in  Schließrichtung  verengenden,  auf  die  Rund- 
stange  abgestimmten  Schlitz  aufweist. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  werden  im  folgenden 

35  näher  beschrieben.  Es  zeigen: 
Fig.  1  eine  Seitenansicht  eines  Schub-Traktors, 
Fig.  2  eine  Draufsicht  zum  Schub-Traktor  gemäß 
Fig.  1, 
Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  einen  Zug-Traktor  und 

40  Fig.  4  eine  Seitenansicht  des  Druckers  mit  Zug- 
und  Schub-Traktor  in  einer  Übersicht. 

Die  Einrichtung  für  den  Papiertransport  in  ei- 
nem  Drucker  1  (Fig.  4)  mit  einer  Schlittenführung  2 
für  einen  Druckkopf  3,  einem  Druckwiderlager  4 

45  weist  etwa  im  Zentrum  eine  Umlenkwalze  5  auf, 
um  die  eine  Endlosbahn  6  geführt  ist.  Die  randge- 
lochte  Endlosbahn  6  wird  entweder  von  einem 
Schub-Traktor  7  eingeschoben  oder  von  einem 
Zug-Traktor  8  gezogen.  Hierbei  greifen  in  die  rand- 

50  gelochte  Endlosbahn  6  (Fig.  1)  die  Stifte  9  eines 
Stiftriemens  10  ein,  der  durch  eine  lange  Bogen- 
führung  11  (größer  als  180  Grad)  und  eine  lange 
Geradführung  12  eine  lange  Strecke  der  Führung 
am  Papier  der  Endlosbahn  6  bildet. 

Die  Traktoren  7,  8  weisen  zumindest  ein  ange- 

2 
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riebenes  Rad  13  auf,  das  auf  einer  polygonalen 
\ntriebswelle  14  drehfest  gelagert  ist.  Ein  Traktor- 
ahmen  15  ist  mit  einem  Vorsprung  16  versehen, 
ier  an  der  gegenüberliegenden  Seite  15a  gegen 
sine  Bodenwanne  21  des  Druckerrahmens  1a  an- 
iegt  und  somit  den  Traktorrahmen  15  an  einer 
Drehung  hindert.  Die  Vorsprünge  16  beider  Trakto- 
en  7  sind  in  einer  sich  parallel  zur  Antriebswelle 
14  erstreckenden,  durchgehenden  Führung  17 
luerverstellbar  gehalten.  Die  Führung  17  kann  an 
hrer  Auflageseite  17a  mit  einer  Verzahnung  18 
/ersehen  sein,  und  die  Vorsprünge  16  bestehen 
aus  federnden  Armen  19,  wobei  ein  unterer  Arm 
I9a  eine  Verzahnung  20  besitzt,  die  in  die  Verzah- 
nung  18  der  Führung  17  eingreift. 

Die  Traktoren  8  gemäß  den  Fig.  3  und  4  sind 
/vie  beschrieben  ausgebildet  und  werden  ebenfalls 
jurch  eine  polygonale  Antriebswelle  14  angewie- 
sen  und  gehalten.  Gleichzeitig  stützen  sich  die 
seiden  Traktoren  8  auf  eine  Rundstange  22.  Die 
Antriebswelle  14  und  die  Rundstange  22  sind  in 
seitlichen  Lagerschilden  23a  und  23b  befestigt 
dzw.  drehgelagert  und  bilden  zusammen  eine  her- 
ausnehmbare  und  leicht  wieder  einsetzbare  Bau- 
sinheit. 

Das  Querverschieben  der  beiden  Traktoren  8 
auf  eine  gewünschte  Papierbahnbreite  wird  hier 
durch  schwenkbare  Traktorenklappen  24  fixiert. 
Hierzu  weist  die  Traktorenklappe  24  einen  in  der 
Schwenkebene  (=  Zeichenebene  der  Fig.  4)  lie- 
genden,  sich  in  Schließrichtung  25  verengenden, 
auf  den  Durchmesser  der  Rundstange  22  abge- 
stimmten  bogenförmigen  Schlitz  26  auf  (der  im 
Schubtraktor  7  unbenutzt  bleibt). 

Der  Zug-Traktor  8  ist  besonders  vorteilhaft  für 
mehrlagige  Endlosbahnen  6  oder  Etikettenbahnen, 
die  am  Drucker  1  durch  einen  unteren  Führungska- 
nal  27  eingeführt  und  zwischen  der  leerlaufenden 
Umlenkwalze  5  und  einer  oder  mehreren  Andrück- 
rollen  28  geführt  wird.  Da  die  Traktoren  7  und  8 
vollkommen  gleich  ausgeführt  sind,  weist  der 
Schub-Traktor  7  auch  eine  Traktorenklappe  24  mit 
Schlitz  26  auf,  der  jedoch  hier  nicht  benötigt  wird. 

Ansprüche 

1.  Einrichtung  für  den  Papiertransport  in  Druckern, 
insbesondere  in  Matrixdruckern,  für  das  Einziehen 
von  Endlosbahnen  mittels  paarweise  am  Drucker- 
rahmen  angeordneter,  querverschiebbarer  Trakto- 
ren,  deren  Stifte  in  die  Randiochungen  von  Endlos- 
papier  eingreifen,  wobei  die  Stiftriemen  über  zu- 
mindest  ein  Rad  des  Traktors  geführt  sind  und 
zumindest  ein  angetriebenes  Traktorrad  vorhanden 
ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Traktor  (7)  als  Schubmittel  arbeitend  je- 

weils  auf  einer  Antriebswelle  (14)  gelagert  ist  una 
jeweils  mittels  eines  Vorsprungs  (16)  auf  der  der 
Antriebswelle  (14)  gegenüberliegenden  Seite  (15a) 
am  Druckerrahmen  (1a)  an  einer  Drehung  gehin- 

5  dert  ist. 
2.  Einrichtung  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Vorsprünge  (16)  beider  Traktoren  (7)  in 
einer  sich  parallel  zur  Antriebswelle  (14)  erstrek- 

ro  kenden  durchgehenden  Führung  (17)  am  Drucker- 
rahmen  (1a)  gehalten  sind. 
3.  Einrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Vorsprünge  (16)  an  ihrer  Auflageseite  (17a) 

15  zwecks  Arretierung  jeweils  Verzahnungen  (20)  auf- 
weisen,  die  in  gleiche  Verzahnungen  (18)  der  Füh- 
rung  (17)  eingreifen. 
4.  Einrichtung  für  den  Papiertransport  in  Druckern, 
insbesondere  in  Matrixdruckern,  für  das  Einziehen 

20  von  Endlosbahnen  mittels  paarweise  angeordneter, 
querverschiebbarer  Traktoren,  deren  Stifte  in  die 
Randiochungen  von  Endlospapier  eingreifen,  wobei 
die  Stiftriemen  über  zumindest  ein  Traktorrad  des 
Traktors  geführt  sind  und  zumindest  ein  angetrie- 

25  benes  Rad  vorhanden  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  beiden  Traktoren  (8)  als  Zugmittel  arbei- 
tend  und  die  Antriebswelle  (14)  sowie  eine  zur 
Antriebwelle  (14)  parallele  Rundstange  (22)  an  zwei 

30  seitlichen  Lagerschilden  (23a,23b)  befestigt  sind 
und  eine  herausnehmbare  Baueinheit  bilden  und 
daß  die  beiden  Traktoren  (8)  jeweils  mittels  einer 
schwenkbaren  Traktorenklappe  (24)  auf  der  Rund- 
stange  (22)  festklemmbar  sind. 

35  5.  Einrichtung  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Traktorenklappe  (24)  einen  in  der 
Schwenkebene  liegenden,  sich  in  Schließrichtung 
(25)  verengenden,  auf  die  Rundstange  (22)  abge- 

40  stimmten  Schlitz  (26)  aufweist. 
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